
dıe Zur Kenntnis der brasilianiıschen Kirchen- und Missionsgeschichte iınteressante
Einzelheiten beitragen. Die Artikel des Vf. 1ın den verschiedensten Zeitschriften
zeıgen, WIEC lebendig die Vergangenheit noch seıiın kann, manchmal geradezu
aktuell. Man vergleiche UTr se1ine letzte Veröffentlichung 1 Archruvum Hıstor1-

Francıscanum (Grottaferrata 1972 299— 313 uüuber „Die Franzıskaner
nd die Unabhängigkeit Brasıliens“.
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Antes, Peter: Z ur T heologıe der Schi a Eıne Untersuchung des Gami  —  .  C
al-asrar wa-manba:‘ al-anwar VO  - Sayyıd Haıdar ‘Amoli Islamkund-
ıche Untersuchungen, 16) Klaus Schwarz Verlag/Freiburg dr 1971
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Diese Monographie ber einen eıl des Werkes eınes shi‘'ıtischen Mystikers
des Jhs R Chr. soll einen Beıtrag eisten ZUT Erhellung der Geschichte der
chi‘itischen Theologie un! überhaupt ZUT SCHNAUCTCN Feststellung der Identität
der Shi‘a und ihrer nterschiedsmerkmale VO  - der sunnitischen Orthodoxie des
Islam. Das Hauptgewicht der Studie lıegt autf der gesamten Problematik der
Shi’‘a;: daher muß nıcht wundern, dafß der dem AMOLI gewıdmete eil nıcht
der umfangreichste (6—17, 66—114) un auch nıcht der wichtigste ist. Zwar
findet 1INan interessante Ausführungen ber dıe Posıtion des Mystikers 1n bezug
auf die schwierige Frage nach der Vereinbarkeit zwischen Allmacht Allahs un
menschlicher Freiheit (92ff und passım), uber die Unterscheidung zwischen dem
tawhid al-uluhz un dem tawhid al-wugudi 881f passım) un ber dıe An=-
wendung einer Form der negatıven Theologie be1 °‘AMOLIiI (781f und passım).
Aber die Gesamtdarstellung der Theologie °AMOLI’'S bleibt Zı kurz, Z
schemenhatft. Es fehlen dıe Kınzelheıiten, die ausführliche Analyse, welche die
betonte Bewunderung des Vf für ° AMOLI1 („Faszination“: 7 9 9 A 9 ’ 107:
„außerordentlich”: 9 9 „erstaunliche Leistung”: 99) TSTt genugend begründen
ann. Für ıne Monographie ist dies eın bifßchen enttäuschend. Wie annn sıch
der Leser sonst des Eındruckes erwehren, daß die VO Vf gerühmte „behutsame
Kühnheit“ °AMOLI'S 109) vielleicht 1Ur dessen Unvermögen ıst, weıterzuiragen
un! nach einer tieferen un: prazıseren theologischen Lösung suchen. Das
schon sich kurze Kapıtel uber die Iheologie °‘AMOLI'S 66—109) wirkt noch
kürzer durch mehrtfache Wiederholungen VO  - manchen Gedankengängen (Shi'a
und Sufik); persönlıche Erfahrung un dogmatische Lehraussage 9 53, 53, 84);
Vorsicht VOTLr der dogmatischen Inquisıtion 97, 98) USW.

UÜbrigens verraten manche Außerungen des Vf. seine Bevorzugung der Mystik
auf Kosten eıiner Dogmatık, die fast immer als „Inquisition” dargestellt wiıird
(49 53) Die Auffassung des Vf VO  - der negatıven Theologie scheint M1r nıcht
gründlıch reflektiert. So schreibt (81) „dafß Gott letztlich Sar nıcht das
ist, W as Menschen er iıh: sagen”, un! gleich eın paar Zeıilen weıter: „Mensch-
ıche Erkenntnis un menschliches Theologisieren” sınd „SteELS menschliche
Abbılder einer anderen, nıcht menschlichen Wirklichkeit. Stets iragen S1C min-
destens ebensoviele Züge des Menschlichen WıeE dessen, W as S1€C abbilden.“
Vielfach spricht Vf. VO  - Analogie, der Mystiker NUur VO  -} „Stufen des Da-
seins“ spricht RS 7 ’ 92) Ist dasselbe? Man hätte ein1ıge Zıtate, mehr Belege
und ıne gründliche Analyse gewünscht, VOILr allem, WEeENN INa  - cdie Briısanz
der Analogıie-Frage 1m Islam weiß. 101 macht NT: seinem Autor ıne —-
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berechtigte Kritik. In der ure 4 E 13 (11) ist VOoO tawhid dıe Rede, welche der
Gregenstand aller Offenbarung und aller prophetischen Verkündigung ist. So ist
die Interpretation °AMOLI'S ohl korrekt un einwandtrei un! hat nıchts Künst-
ıches, WI1IeE Vf. meıint.

Es sejen noch eın paar Bemerkungen gestattet. Warum wırd 1m SAanNzZChH Buch
schv’a sSta} Shi‘a der besser einheitlich S1'°a geschrieben? Es fehlt 1n der Fufß-
notfe 4, 5! dıe exakte Stellenangabe miıt Seitenzahl er dıe beiden 1ı1er -
tersuchten Werke °“AMOLI'S. 5 9 37 sollte erwaähnt werden, dafiß das Buch
Von NASHAR arabisch geschrıeben ist Das überlange Zatat 61—63 AaUS inem
Werk AS ARI'S scheint hne Proportion se1ın miıt der Kurze des vorliegenden
Buches un: VOTLT allem des dem °‘AMOLI gewıdmeten Abschnittes. Die Übersetzung
des Wortes ayn al-tawhid miıt „Ursprung der Einheit“ (89) scheint MIr -
zutreffend, da ayn das Wesen, das Selbst eines Gegenstandes bedeutet.

Irotz dieser wenıigen Schwächen ist dieses Buch recht wıllkommen un:! übrıgens
sehr interessant. Eıs stellt den Versuch dar, die wissenschaftliche Forschung 1ın
Bezug auf dıie Sh  Za  1 voranzutreiben. Deshalb sınd auch dıie Abschnitte, die sich
mıiıt der allgemeinen Problematik der Shi’a-Forschung befassen, die bısherigen
Ergebnisse kritisch zusammentassen un! die noch nıcht gelösten Fragen formu-
leren (27—45 wertvoll. Besonders loben sınd, außer dem umfangreichen
Literaturverzeichnis 15—136), die Fußnoten: S1e liefern dem einer Ver-
tiefung der angesprochenen Punkte interessjierten Leser hiıltfreiche Literatur-
hiınweise. Wır möchten abschließend den Wunsch außern, der Xi welcher sıch
VOT allem der Shi‘a-Forschung verschrieben hat, moge uns noch weıtere, ausführ-
lıchere Monographien schenken.

Münster Khoury
Antes, Peter Uhde, Bernhard Das Jenseits der Anderen. rlösung 1im
Hinduismus, Buddhismus und Islam Verlag Katholisches Bibelwerk/Stutt-
gart 1972; 105

Das Katholische Bıbelwerk hat sıich ZUTr Aufgabe gemacht, Von der Bibel her
deutlich machen, Was Christentum ın se1iner katholischen Form ist. So sechr
dazu die umfassende und vorbehaltlose Erforschung der Bibel gehört und
ebenso die Verbreitung dessen, W as diese Forschung als Frage un Antwort
glaubt vorlegen können, genugt das dennoch nıcht. Denn Christentum ist
ine Korm der Religion, neben dieser gibt andere. Mıiıt den wichtigsten un!
heute wirksamsten 111 die Einführung Von ANTES-ÜHDE bekanntmachen. Wenn

ıhr gelingt, VOmM Gesichtspunkt der Erlösung her die Frage nach dem Wesen
der Religion und der Eıgenart ihrer verschiedenen Formen als wichtig erscheinen

lassen, hat S1€e ihre Aufgabe erfüllt, besonders, weıl den 1NNn der
Erlösung geht Die übersichtliche Darstellung dürfte iıhr das leicht machen.

Münster Anton Antweiler

Brosseder, Johannes: Luthers Stellung den Juden ım Spzegel seiner
Interpreten. Interpretation und Rezeption VOo  ; Luthers chrıitten und
Außerungen Judentum 1m und 20. Jahrhundert VOTLT allem 1im
deutschsprachigen Raum Beitrage ZUT Okumenischen Theologie, 8
Max Hueber Verlag/München I9 72 398

Mit dem vorliegenden Band erscheint 1n der VO  ]} dem Münchener Funda-
mentaltheologen und Okumeniker Heinrich FRIES herausgegebenen Reihe aber-
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